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Amtlicher Teil.

Eieraufkauf.
Ich ersuche, die Personen, die Eier auskavfen wollen, sich

Mftltch zu melden mter Angabe, welche Orte sie aufsuchen
»ollen uno welchen Lohn sie für jedes Ei beanspruchen und
»ohi» sie bisher ihre Eier brachten.

Langenschwalbach, de» 30. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

Z. B. r Dr . I n g e « o h l, KreiSdeputierter.

Kuchenbereitung.
3ch weise darauf hin, daß in Betrieben, die Brot Herstellen,

Ingen not mit meiner ausdrücklichen Genehmigung bereitet
wrden darf.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Langenschwalbach, den 27. Oktober IS -6.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jn g enohl,  SreiSdepudierter.

Lebensmittel.
k» sind auf Lager bei der Rhein-Mainischen LebenSmittel-

Rollmop»,
Sardinen,
Heringe in Tomaten,
Heringsfilet in O«l,
Däu. F.lchklöse,
FischreiSkoft,
geräucherte Fischmehlwurst.

«stellungen beim KreisauSschuß durch Gemeinde-Vorstand
<* Lebensmittel Kommission. Preisliste der Rhein-Mainischen

^ »imittelstelle liegt bei mir zur Einsicht auf.
Langenschwalbach, den 26. Oktober 1916.

Der Vorsitzende.
I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

I*  die Ortspottzeilrehördendes Kreise».
Belr. Verordnung über Käse.
verweise auf die im Reichsgesetzblatt 235 abgedruckte

0# oob  und ersuche die in Betracht kommenden Gewerbe-
w entsprechend zu verständigen.

^ "Gnschwalbach, den 26. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

I . v . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

re»
Torfstreu.

dvmmunalverbaud steht «och Torfstreu z« 25 SRI. die
r * Berfügnug. Ich empfehle daher den Bedarf au-

dach, de« 26. Oktober ISIS.
Der König!. Landrat.

I . B. r Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Betrifft: Militärische Vorbereitung.
Die Jungdeutschlaudvereinigung Langenschwalbach hat sich

unter Leitung de» Herrn Lehrers Laudstedel  der militärischen
Vorbereitung unter dem Namen „Jngendkompagnie Langen-
fchwalbach II " unterstellt.

Langenschwalbach. den 25. Oktober 1916
Der Königliche Landcat.

I . B. : Dr . Jngenohl.  KreiSdeputierter^

Sammeltätigkeit.
Wir müffen fortgesetzt sammeln:

Speisereste, Küchenaöfälle, Knochen, Weiss-
ölechaSfälle, Lumpen, Hummireste, Kupfer-
und Messing.

Ich empfehle io jeder Gemeinde eine gemeinsame Gammel-
stelle unter Leitung de» GemeindevorstandS eivzurichten. Die
Speisereste «ud Küchenabfälle müssen den landwirtschaftliche«
Betrieben unmittelbar zur Bersütterung zugeführt werden. Die
übrigen gesammelte« Gegenstände bitte ich mir von Zeit zu
Zeit zum Abruf anzumeldeo. ES ist eine vaterländische Pflicht
jede» einzelnen Deutschen auch auf diesem Gebiet voll «vd ganz
seine Schuldigkeit zu tun.

Nebenher müssen jetzt so lang als irgend möslich die Buch-
eckern- und Obstkerosammlungenfortges tzt werden.

Langenschwalbach, de« 26. Oktober 1916.
Der Königliche Lavdrat.

I B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Brennesselsammlung.
Ich bitte die Erträge dieser Sammlung bi- Anfangs No¬

vember an die den örtliche« Schulbehörden bekannt gegebene
Stelle : Wachstuchfabrik und Weberei Griesheim in Griesheim
bei Frankfurt a. M. abzuliefern und mir Duplikatfrachtbriefe
einzufenden.

Langenschwalbach, de« 25. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Rotes Kreuz.
Bon der Schule in Bechtheim:

aus der Teesammlung.
Erlös vom Aehrenlesen.

Von der Schale in Wallbach:
ans der Teesammlung.
Erlö » vom Aehrenlesen.
erhalten.

$er Erlös ist für bedürftige Hinterbliebene bestimmt.
Beste« Dank!

Langenschwalbach, den 28. Oktober 1818.
Der Vorsitzende de» KretSverein» vom Roten Kreuz.

I . Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

7 20 Mk.
12.36 Mk.

9.10 Mk.
12.36 Mk.



An die Herren Bürgermeister
Lnknüpfend au meine KceiSblattbekavntmachung vom 14 . d.

Mts. Krrisbl. Nr. 242 betr. Einkommevsteuer.Beranlagnng
1911  mache ich darauf aufmerksam, daß die infolge der Mobil¬
machung in dru Heeresdienst eingetretenrn Personen , soweit sie
ihre Wohnung beibehalten haben, ebenfalls in da» Personen-
verzeichnt» aufzunehmeu sind. Sie find wie die aa» «andern
Gründen etwa abwesenden Personen " e i n z u s chä tze « .

Nach Lage de» Etvzelsalle » mb geprüft werden, ob etwa
ein Wegfall oder eine wesentliche Aeudrrung der Einkommens¬
quelle vorltegt ; trifft die» zu. fo ist nicht mit dem Ergebnis
de« letzten Jahre « ( 1916 ), sondern mit dem mutmaßlichen Er-
trag für da» Steuerjahr 1917 zu rechnen.

Laugeufchwalbach, deu 27 . Oktober 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommevsteuer-VeranlagungSkommissiou:
I . B : SeiSmar.

Auszug LUS dru Verlustlisten
Prädavu », Adam - Bärstadt , bisher schwer verw -, g- ftorben.
Unteroffizier Karl A l b u , - Klausermühle . tödttch verunglückt.
Müller IV , Emil Idstein , gestorben » a feiren Wunde«.
Gefreiter Ludwig Hitler - Wehen , bi»her vermißt iu Tesaugeu-

schaft (« N .)
«retz , Wilhelm - Ltndschted, l . verw.
Ems ermann.  Ludwig - Bleidenstadt , schwer verw.
»tlb , Frttz - Niedernhausen, l . verw
Salziger.  Gustav - Egenroth , l verw.
Unteroffizier Friedrich Emmerich  Idstein , l . verw.
«ettenbach.  Adolf - Wallrabevstet». schwer verw.
Hahn,  Heinrich - Laogenschmalbach, bisher vermißt gemeldet,

verwundet.
Langeuschwalbach, den 26 . Oktober 1916.

* Der Königliche Laudrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  kkreiHdevntierter.

Aus den letzten Kämpfen in dieser Gegend sind 18 Os.
fiziere uud über 700 Man « gefangen zurückgefuhtt worden.

Südwestlich des Szurduk -Passes haben die Rumänen eine
unserer Seitenkolonnen zurückgedrängt.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls v . Mackensen.

In der Nord -Dobrudscha stehen unsere verfolgenden Trup-
pen in Fühlung mit russischer Infanterie und Kavallerie.

Mazedonische Front.

Nach starker Artillerievorbereitung griffen gestern mehr-
mals serbische und französische Truppen an betr Gern « » ,
nächst in schmalen , dann in breiteren Abschnitten die deutschen
und bulgarischen Stellungen an ; im Sperrfeuer , nordöstlich
von Veljeselo durch Gegenstoß , mißlangen die Angriffe voll-
kommen ; ebenso vergeblich blieben Vorstoße des Feindes bei
Kenali und Gradesnica.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Der WelMmeA
WTB . GrosieS Hauptquartier , 30 . Oktober. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An vielen Stellen der Front nördlich der Somme lag von
uns kräftig erwidertes feindliches Feuer . ^ t

Bei einem Angriff au » der Linie Lesboeufs — Morval ge
lang es dem Gegner seinen Einbruch in unseren vordersten
Graben östlich von Lesboeufs nach Süden in geringer Aus¬
dehnung zu verbreitern ; an allen anderen Punkten , an welchen
er durch unser Sperrfeuer hindurch vorwärts kam , wurde er

^Auf ^ dem ^ Südufer der Somme wurden das Gehöft La
Maisonnette und die sich von dort nach Braches hinziehenden
französischen Stellungen in frischem Angriff durch das auS
Berlinern und Brandenburgern bestehende Infanterie - Regiment
Nr . 359 gestürmt , dem die durch Beobachtungsflieger vortreff¬
lich unterstützte Artillerie wirkungsvoll vorgearbeitet hatte
412 Gefangene , darunter 15 Offiziere , sind eingebracht.

Heeresgruppe Kronprinz.
An der Nordostfront von Berdun hielt der Geschützkampf

an.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bahern

Ein russischer Maffensturm , durch stärksten Munitionsein¬
satz vorbereitet , brach westlich von Pustomyty , bald darauf
auch östlich von Szelwow gegen unsere Stellungen vor . Bei¬
de Angriffe scheiterten im Abwehrfeuer unter blutigen Vertu
sten.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog  Karl.
In den Waldkarpathen und dem südlich anschließenden

ungarisch - rumänischen Grenzgebirge herrschte , abgesehen von
Patrouillentätigkeit , bei xegnerischem Wetter Ruhe,
u Südöstlich des Roten Turm -Passes wurden Erfolge han¬
noverscher und mecklenburgischer Jäger vom Vortage er¬
weiternd , mehrere zäh verteidigte rumänische Hohenstellungen
im Sturm genommen.

Große » Hauptquartier , 81 . Oktbr. (WTB . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Ungünstige Witterungsverhältniffe schränkte die GefechtS-

tätigkeit an der Somme ein . , - w
Abteilungen des Gegners , die gegen unsere Stellungen

nordöstlich und östlich von Lesboeuf vorgingen , wurden durch
Feuer zurückgetrieben . Der gegen La Maisonette gerichtete
Angriff einer französischen Kompagnie scheiterte ; ebenso miß¬
langen Versuche mit Handgranatentrupps , in unsere neuen
Gräben südlich von Biaches einzudringen.

Ein Angriff stärkerer französischer Kräfte gegen Mm-
court und beiderseits der Straße Chaulnes - Lihons kam a
unserem Abwehrfeuer nicht zur Durchführung.

Heeresgruppe Kronprinz.

Auch im MaaSgebiet war es ruhiger als an den Sorte-
pen , nur tu Gegend von St . Mihiel erreichte der StttiHent-
kampf zeitweilig größere Stärke.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  j
Fr,nt des Generalfeldmarschalls Prinzen Le « p » ld

von Bayern.

Im Morgengrauen griff der Russe nach kurzer Feuerst«'
geruug unsere Schtscharastellung bei Kraschin an ; er ist Ml
abgewiesen worden . , , . , « ...

Südwestlich von Beresteczko am oberen Stqr hatten W
feldkämpfe einen für uns günstigen Ausgang . .k

Auf dem Ostufer der Narajowka nahmen ottomanM
Truppen im Sturm mehrere Vorstellungen des Feindes m-
westlich von Molochow ; weiter südlich bemächtigten sich »
Regimenter wichtiger Höhenstellungen westlich von Folw M
nolesie und wiesen Gegenangriffe der Russen ab . 4 BW " *
170 Mann , 9 Maschinengewehre find eingebracht.

Südwestlich von Stanislau blieb ein Vorstoß nipfl"
Abteilungen ohne Erfolg.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Kar

An der siebenbürgischen Ostfront Ruhe.
Im südlichen Grenzgebirge dauerten trotz starken &

und zeitweise Schneesturms lie Kämpfe an . , 0
Nördlich von Campolung und bei voerzeny , norvu « . ^

Orsova , versuchten die Rumänen vergeblich , ihnen <«« '«
Höhen zurückzugewinnen . - „„ .. ra da

Seit dem 10 . Oktober hat dre Armee des General
Infanterie v Falkenhayn 151 Offiziere , »920
Gefangenen gemacht nnd außer vielem anderem»
gerät den Rumänen an Beute 37 Geschütze, M j
nengewehre uud 1 Fahne abgenommen.
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Balkan - Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls v . Macken st,«
In der Dobrudscha ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front.

Nach anfänglichem Erfolg wurden serbische
. .. . Ostteil des Cernabogens durch Gegenstoß bulga ■
fanterie verlustreich in ihre Ausgangsstellungen zurua»
im

Der Erste Generalquartiermeister Luden
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Sk'  Berlin,  30 . Oft. Unter den durch die Einnahme von
fjäfiatttp den Zentralmächten in die Hände gefallenen großen
xrtroleumvorraten  befinden sich laut »Beel Lokolune."
M die die Rumänen bereits an nerfchiedene Ententeländer
seifaaft hatten und wofür sie, trotzdem die Lieferung noch nicht
etf#!| t war. bereits 75 Prozent der Zahlungen durch teleg,«
shlslhe Anweisungen erhalten hatte.

»Verlin,  30 . Ott Um dem Mangel an modernen
eepatrouillenschiffen  adzuhelfen , hat wie verschie¬

dene« Blättern gemeldet wird, die Entente  bei amerikani¬
sche« Reedern 200 solcher Schiffe bestellt. Jedes koste 150000
War ».

m &m .:
*) j «« Oe» schmaU >« ch, 31 . Oktob . Der hiesige „Evangelische

Zugmiveretn" beginnt Mittwoch , 1. November abends halb neun Uhr,
i« Gemeindesaal wieder seine Abende . Junge Leute , welche etwa an
Im Abenden teilnehmen wollen , werden herrlich eingeladen.

Erkämpftes Glück.
Roman von A. Below.

Mwetzung.) (Nachdruck Verb» en.)
„Ich bin Dir gar nicht böse, lieber Junge, * entgegnete

w andere darauf , „an Deiner Stelle würde ich am Ende
ebenso denken und handeln . Doch ich will mir Dein Vertrauen
«ringen. Höre in kurzen Umrissen meine Lebensgeschichte, die
Dir alles erklären wird : Mein Vater war der jüngste Sohn
«ms vornehmen Hauses , das seinen Stammbaum bis hinauf
zu dm Sachsenkaikern leitete. In dessen mit der Vornehmheit
Md dem Stolz hielt leider der materielle Besitz nicht Schritt.
Auf meinen Erzeuger kam, als sein Vater die Augen zum Schlummer
schloß, dem kein Erwachen mehr folgt, nur ein kleines Gut . Immer¬
hin hätte er sorgenfrei leben können, da meine Mutter chm ein
kleines Kapital in die Ehe mitbrachte . So lange die gute, harm¬
loseFrau lebte, ging es auch leidlich; sie starb aber, als ich
zehn Jahre alt war , und nun gewannen die schlimmen Geister
Mhr Macht über meinen Vater . Er war sehr jung in die
He getreten und zählte damals nicht viel über dreißig . Erst
ihmige Monate ruhte meine Mutter unter der Erde , da hielt
ei» wilder Troß seinen Einzug auf unserm Gute . Bis zum
Menden Morgen dauerten die Gelage . Roch aber ging es,
dis sie kam, das Weib , das ich noch heute hasse wie der Vater
olles Bösen einen der lichtgeborenen Cherubim haßt . Wohl
f°ar auch sie schön wie nur einer dieser Himmelsfürsten , allein
V Seele war schwarz wie die Seele der Dämonen . Sie trat
«>die Stelle meiner Mutter . Ein paar Jahre sah ich's noch mit

dann, nicht älter als fünfzehn , lief ich davon und in die
«elt hinaus. Durch wie viele Hände ich gegangen , will ich Dir
#tlk erst berichten. Ich hatte das Blut und die Leidenschaften
seines Vaters geerbt ; es gehörte nicht allzu viel dazu, mich zu
<«!tn Sohn der Hölle zu machen, zum Luciser, wie mich diese
Gingen nennen, die mich wirklich kennen.*
iE Er unterbrach sich auf einmal jäh . „Hörtest Du nichts ? Uh
Muk wahrhaftig , hier steckt jemand in der Nähe . Soeben
^niahm ich etwas , das wie unterdrücktes Stöhnen klang."
z-, i -Ĵ nrig Günther überlief es eiskalt . In der Erregung,

seiner immer mehr bemächtigte , mußte ei........ . _ er sich unbewußt
rwtcn haben. Er gab sich verloren.

Eine Weile verharrten die beiden Männer beim Feuer
J? nPloä und lauschten in die Nacht hinaus . „Du mußt

* Mtäuscht haben, Emmerich, " meinte schließlich der jüngere,
in : ? ma3 sein," gab der andere zögernd zu, „es wäre auch
xlvnderbar , wenn um diese Zeit ein Menschenkind in diese

worden wäre ; jedoch der Zufall spielt- manch«

Ü

jjffwthertät . Darum soll wenigstens der alte Jürgens Posten
^ ^ kAber nun höre weiter , mein Junge !"
l«li>

fr . ****** yvvv ivvuvv , " **' »** v ) **“ !)* *

^sth längere Zeit in die wabernde Lohe des Feuers , das
Üb ^ leuchtenden Zungen hoch empor in die Dunkelheit

?n stch zusammenzusinken schien, als stiegen aus der
. 1111 Stlkt der Vergangenheit leibhaftig vor seinen Augeir
Er * Daun strich er, den Hut abnehmend mit der schmalen,
SSc ? § auö/ an deren kleinem Finger ein kostbarer Brillant
führj ÖQ§ widerspenstige Haar ans der weißen Stirn zurück und

% Ä ™ar  an mir gewiß nicht mehr zu verderben, aber es
L «̂h tu i3Cn  ttefftcn Tiefen meiner Seele noch Stellen , die
^ und rein geblieben ivaren . Hier thronte das Bild meiner

Mutter ; die Erinnerung an diese gute, milde Frau
gti aiTjj Manchmal sogar etwas , wie Rene empfinden, da spielte

tuen Mal ein Weib eine verhängnisvolle Rolle in meinem
^ %utn^ ^war eine russische ^Fürstin von unermeßlichem

?as einer vornehmen Bojarenfamilie , älter als das
der Zaren . Sie hatte damals längst die Vierzig

überschritten , als ich sie in Italien kennen lernte , jedoch sie nahm
es noch jederzeit mit der Jüngsten und Schönsten auf . In ihrer
Umgebung ging die schauerliche Sage , sie bade sich von Zeit zu
Zeit in frischem, warmem Menschenblut , das erhalle ihre Haut
glatt und weiß. Ich war damals gerade recht herunter ; ohne
Existenzmittel hatte ich schon zwei Tage gehungert und würde
meine Seele bereitwillig dem Teufel verschrieben haben für ein
warmes Mittagbrot . Ihre Erlaucht aber langweilten sich just
fürchterlich und brauchten ein neues Spielzeug . Wir einigten
uns schnell, nachdem wir uns gegenseitig etliche Sekunden in
die Augen gesehen hatten . Diese Frau , sage ich Dir , war eine
Lebenskünstlerin ersten Ranges ; von ihr lernte ich erst das Dasein
zu genießen und jeden Tag , jede Stunde anszukosten . Ein
Vierteljahr war ich bereits bei ihr — damit das Kind einen
Namen habe, nannte ich mich ihren Sekretär — jeder der
Ludmilla Gregorijewna kannte, wunderte sich, daß sie mich nicht
schon längst wieder zum Tempel hinausgcjagt hatte , und man
prophezeite mir , daß sie dies bald genug nachholen werde . Aber
es kam anders , ganz anders . Eines Tages langweilte sich die
Fürstin wieder einmal sträflich; ich war ebenfalls übler Laune,
und als sie eine kleine Dienstleistung von mir forderte, ich sollte
ihr ein Glas Tee mischen, tat ich dies mit großer Lässigkeit. Da
flammte die Herrin über fünfundzwanzigtausend Seelen aus, griff
zur Knute , mit der sie gelegentlich höchsteigenhändig ihre leib¬
eigene Dienerschaft , durchzupeitschen vfleate. und wollte mich ins
«sesicyr scymgen. Zch sprang wie rasend' empor , das Blut »ieiner
Vorfahren machte seine Rechte geltend, und zornentbrannt entriß
ich dem Weibe die Peitsche, und da geschah's — wie sie sich so
hündisch feig vor mir knickte, die Mächte der Unterwelt regierten
meinen Arm ; denn wahrlich, ich wollte es eigentlich nicht, aber
die Knute in meiner Hand sauste von selber nieder auf die
Schultern der hochgeborenen Frau . Aufkreischend vor Schmerz
und sinnloser Wut , sprang sie empor, um zur Klingel zu stürzen,
allein mein Auge, das sich starr in das ihrige bohrte , bannte
sie an ihren Platz . Anstatt ihre Sklavenrotte auf mich zu hetzen,
sank sie vor mir auf die Kniee und streckte mir flehend die
Hände entgegen. Die Wölfin ivar gebändigt . Seitdem — er
lachte roh aus — hat sie die Knute noch öfter gekostet, sie
ivurde mir untertan , wie nur je eine Leibeigene im heiligen
Rußland ihrem Herrn . Aber das eben gab ihrem Leben einen
neuen Inhalt , einen neuen Reiz. Hast Du gehört, was man von
Heliogabal erzählt , dem jungen römischen Kaiser, der die Priester¬
binde mit dem Diadem vertauschte und alle Genüsse, welche die
Erde zu bieten hat , bis auf den Grund auskostete, so daß er
zuletzt nach Schmerzen verlangte und sich endlich selber ver¬
brannte , mit höchster Lust die höchste Pein empfindend ? Aehntich
war - es mit der Fürstin Baranoff . Sie , die ihr ganzes Leben
lang unumschränkt befohlen hatte , vor der sich tausend Nacken
jederzeit angstvoll gebeugt hatten , empfand es als einen Reiz,
auch einmal stemdem Willen untertan zu sein, vor einem
Tyrannen zittern zu müssen. Je brutaler ich sie behandelte,
desto demütiger , hingebender ward sie. Ich aber , sage ich Dir,
habe die Seele dieses Weibes , die nackt und hilflos vor mir lag,
in ihren geheimsten Fasern zergliedert , bin dadurch in den tiefsten
Abgrund menschlicher Schwäche und Erbärmlichkeit hinabge.
lljegen und habe die zweibeinigen Krealuren , welche stch so stolz
die Ebenbilder der Gotthell , die Herren der Schöpfung nennen,
verachten gelernt — hörst Du , Knabe — verachten !"

Ludwig Günther schauderte und Abscheu und Widerwillen
gegen diesen Dämon in Menschengestalt der da unten offenbar
eine junge Seele , die noch am Scheidewege stand, in seine Netze
zu ziehen trachtete, quollen fast übermächtig in ihm empor . Der
Schmugglerführer aber reckte und dehnte behaglich seine prächtige
Gestalt , die in ihrer Kraft und Schönheit an einen Königstiger
erinnerte , der sich eben auf seine Beute stürzen null . Jener aber
fuhr fort:

nur
harmloses l
meinte , als sie dein ersten Mensche,»paare versicherte: „Hub Ihr
werde , Gott gleich sein!" Ja . mein Sohn , erhaben sichte ich
mich über den großen Troß , der dumpf und stumpf seine
Tage dahinleltt ; ich fürchte nichts, ich scheue vor nichts zurück,
und dies verleiht mir eine Macht und Gewalt , wie sie kein Fürst,
kein, König auf Erden besitzt. Auch wenn ich diese Macht nicht
ausübc , diese Gewalt nicht gebrauche, das Bewußtsein derselben
allein erhebt mich, verleiht meiner Seele Srinviiiiq und Kraft.
Dich habe ich gern , drum möchte ich Dich -miporziehen zu mir.
Dir den Apfel der Erkenntnis reichen, uaf och die Binde Dir
von den 'Augen falle."
. " En vermessene, gottlose und frevelhafte Reden , die
der dämonische Mann in so bestechender, einschmeichelnder Weise
vorbrachte , mrd sein Begleiter war noch unverdorben genug,
unbewußt die Schlange unter den Rosen zu ahnen , die Todsünde
zu inerten , zu welcher . der andere ihn verleiten wollte . Er
schauderte stchtirch zusammen , und mit tonloser Stiunne entgegnete
er : „Mir schwindelt! — Wie aber kannst Du den Meister , den
adk anderen wie ein höheres Wese« verehren , s- täuschen ? Oder!
achtest Tu mich ihn gering

(Fortsetzung folgt .)



Nachmittags 1 Uhr:
2 .

Fleischkarteli-Ausgabe.
Die Ausgabe dev ReichSfleischkarten für die Zeit vom 30.

Oktober bis 26. November findet am 2. Wovember in der
Turnhalle statt und zwar:

Adolfstraße 1—70,
„ 7 l—Schluß.

„ „ Bahnhofstr. u. außerhalb , Erbstn-
" straße u. Mühlweg, Schmidtberg

«. Verbindungsweg,
4 „ Badweg, Bruoneustr ., Brunnenberg,

" »oblenzerstr ., Emierstr ., Garten-
frlbstv., obere Gartenfeldstr , » irch.
straße, Neustraße, Parkstraße , Rcit-
allee, Rheinstrabe.

Die Ausgabe der neuen Fleischkarten erfolgt nur graenRück
gäbe der alte« Fleischkarteu mit übriggebltebenen Abschnitten.

Pünktliches Erscheine» ist erforderlich. SS wird dringend
ersucht, die »arten durch Erwachsene abholeu zu lassen.

Langenschwalbach, den 26. Oktober l9 >6.
1&77  Städtische Lebensmittelkommisston.

Donnerstag , den 2. Wovember , mittags lz ühe
werde» in Hausen  v . d. H. :

ca. 15 Ztr. Heu, 1 Kastenwag-n.
1 Schrotmühle, Windmühle, 2 W.
Mist,Puddelfaß, Grützenmühle, Egge
Zuggeschirre usw.

meistbietend versteigert. ^
1578 Der Verwalter.

Lrsa.t2 -SoNmisrssiLs
stark schäumend und gut reinigend ftr alle Zwecke.

Versand in 40. 50 und 10« Pfd .-»Übeln per Nach«.
pr . Pfd . 70 Pfg . 134»

Seifenton pr. Pfd 30 Pfg . zum Scheuer«.
S.Zehner, Wiesbaden, Btsmarkring 6„

Fahrplan
Langenschwalbach -Wiesbaden.

ab 1. Oktober.

L.' Schwalbach ab
Bleidenstadt „
Hahn-Wehen „
Eiserne Hand „
ChaufseehauS „
Dotzheim „
Waldstraße „
Landesdenkmal „
Wiesbaden au

Wiesbaden ab
Landesdenkmal „
Waldstrabe „
Dotzheim „
ThausfeehauS ,
Eiserne Hand ,
Hahn-Wehe« „
Bleidenstadt „
L.-Schwalbach an

S.4.49
S55.00
^ö .Oö
«5 .13
»5 25
ö 5.38
25 .45
Q5 .49
85 .55ö?

7.03
7.09
7.13
7.20
7.31
7.42
7.50
7.55
8.05

£5 18
§5 29

«»5.42
S 5.54
o 6.07
^6 . 14

'6 .18
!6.24N

9.10
9.17
9.21
9.30
9.42
9 55

1002
10.0?
10.1?

6.19 9.29
6.30 9.40
6.36 945
6.42 9.54
6.54 10.05
7.05 10. 16
7.14 10.23
7.18 10.27
7.24 10 33

11.29
11.40
11.45
11.55
12.07
12,19
12.26
12.30
12.36

2.00
2 .12
2.17
2.26
2.37
2 51
2.58
302
3.08

4.00
4.11
4.16
4.24
4.36
4.47
4 54
4.58
5.04

5.52
6.03
6.08
6.16
6.29
6.42
6.49
6.53
6 59

£ « 6.52
£ | 7-03- § 7.09

i*!:S
IJ 7.40
©l 7 *7L7 .51

£28 00
KZ8 .11
LS «-"

s ^ 8.40
Y « 8.53
G —9.01

- -« 7.57

11.12
11.19
11.23
11.31
11.43
11.57
12.05
12 .10
12.20

1.25
1.32
1.36
1.44
1 55
2.07
2. 17
2.22
2 32

*gS L
03^
i»
o «
©'S
3 «St«

2.05
2.12
2.16
2.25
2.39
2.63
3.01
3.06
3.16

2.47
2.53
2.69
3.07
3. 19
3.31
3.38
3.43
3.53

•ns
ä-  c
8 *-*

ss's

3 s
SSes

3.20
3.27
3.31
3.40
3.54
4.08
4 16
4 21
4.31

4.06
4.13
4.17
4.25
4.36
4.47
4.54
4 59
5.09

.-£ 9.05
Z 89 .11«' es

6.37
6.44
6.50
6.57
7.08
7.20
7.27
7,32
7.42

851
9.03
9.08
9 16
9.28
9.40
9.47
9 51
9.57

8.10
8.17
8.21
8.28
8.39
8.50
8.58
9.03
9.13

Langenschwalbach -Limburg
L.' Schwalbach
AdolsSeck
Breithardt
Hohenstein
Lausenselden
Michelbach
Ketteubach
Rückershausen
Zollhaus
Hahnstätte«
Oberneisen
Flacht
Diez
Limburg

Limburg
Diez
Flacht
Oberneisen
Hahnstätte«
Zollhaus
Rückershausen
Settenbach
Michelbach
Laufenselden
Hohenstein
Breithardt
AdolsSeck
L.-Schwalbach

ab

I»
au

ab

ZzZS
8.10
8.14

10.24
10.28

12.25
12.30

5.14
5.18 £

9.18
9.22

Hi «
i 8.22 10.36 12.38 5.26 m 9.30

c2 S« 8 8L7 10.42 12.43 5.30 8 9.35
OA5s e s 8! 8.31 10.47 12.48 6.35 9.40

5.51 6.30 8.40 10.67 12.57 5.44 7.31 9.49
5.66 8.35 8.46 11.02 102 5.49 7.37 9.54
6.01 6.41 8.61 11.08 1.10 5.55 7.43 9.59
6.09 6.48 8.59 11.16 1.17 6.02 7.53 10 06
6.15 6.64 9.05 11.23 1.22 6.08 7.59 10.12
6.20 7.00 9.10 11.29 1.28 6.13 8.05 10.17
6.26 7.06 . 9.16 11.36 1.34 6.19 8.11 10.23
6.38 7.22 9.28 11.48 1.46 6.32 8.23 10.35
6.45 7.29 9.35 11.55 1.53 6.39 8.30 10.42

m
an

4.48 7.53 12.24 2.31 6.17 7.01- 11.20
4.59 8.06 12.35 2.42 6.34 7.27 11.31
5.07 8.15 12.43 2.50 6.43 7.35 11.39
5.13 8.21 12.49 2.56 6.50 7.42 11.45
5.18 827 12.54 3.01 6.56 7.47 11.61
5.24 8.33 1.00 3.07 7.02 7.54 11.56
5.32 8.41 1.09 3.15 7.12 '8.02
5.38 8.48 1.14 3.20 7.19 8.08
5.44 8.54 1.19 3.25 7.25 8.13
5.53 9.03 1.28 8.34 8.22
5.58 9.08 133 3.38 ’S 8.26
6.03 ».13 1.38 3.43 i 831
5.11 9.21 1.46 3.61 3 8.39
6.14 9.24 1.49 3.54 8.42

Drei-
Zimmerwohnung

vom 1. Januar 19 l7 zu ver¬
mieten.

L . Wange,.
1503 „Lamm"-

Hüte
werden neu ang«fertigt, sowie
garniert und umgearbeitet bei
billigster Berechnung.

Auguste Kraft«
Adolfstraße 19.

NB . Moderne Iormen
Zutaten vorrätig . H®

Nastättever

Hühnrrsugrn'
jjflaltcr

vorzüglich gegen Hühnerauges
und Hornhaut , empfiehlt

Apotheke in Wastäüe»

1 gute Fahrkch
zu verkaufen.

1579 Hett - vha^

Eine aute

Fahrkuh„
zu verkaufen bei

Weinh. Ireund,
Seitzenhah "-

Station Bleiderstadt^

Lehrlinge
st- Sch- eide- .,
chaniker., Bäcker-,
Schornsteinfeger-,Schah ^
Elektrotechniker- und
gewerbe sucht sofort .
Arbeitsamt Wi-s^
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